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Pressenotiz zur Drinktec vom 12.09. bis 17.09.2005  
in München 
 
Das Thema RFID für den Bereich der Getränkelogistik tauchte auf der Drink-
tec im Portfolio vieler Anbieter aus verschiedenen Sparten auf.  
Die Kooperationsgemeinschaft DRIGEL zeigte eine Komplettlösung, in der die 
verschiedenen Module einzelner Spezialisten dieser Technologie sinnvoll und 
kundenorientiert zusammengeführt werden. 
 
Im Live-Betrieb wurden durchgängige RFID- und IT-Lösungen vorgestellt. 
Beginnend mit der einmaligen Auszeichnung der Getränkekiste mit einem 
Transponder, wurden sämtliche Gewerke und Funktionen vorgestellt und erläu-
tert: Auszeichnen vorhandener Getränkekisten mit Transponderetikett, Spei-
chern der Produktdaten im Transponder, Bedrucken, Beschreiben und Spenden 
des Palettenetiketts mit integriertem Transponder, Einlagerung der Paletten per 
Staplerleit- und Lagerverwaltungssystem, Verladung, Leerguterfassung und 
Identifizierung anschließender Sortierung und Lagerung bis zur Einbringung 
des Leerguts in den Wascher der Abfüllanlage. 
 
Von dieser schon heute realisierten Gesamtlösung profitieren viele potentielle 
Kundengruppen: die Ware ist durch RFID-Label an der Palette oder direkt am 
Kasten eindeutig identifizierbar, lokalisierbar und erfassbar – nicht nur im ei-
genen Lager sondern auch am Point of Sale. Die eigene Lagerkapazität wird 
transparenter, es entsteht größere Bestands- und Planungssicherheit und Feh-
lerquellen werden minimiert.  
Außerdem sind neue Dienste möglich, z. B. Temperaturüberwachung während 
des Transports. Kunden erhalten Transparenz über das Laufzeitverhalten von 
Kisten außerhalb des eigenen Hauses und können außerdem Markterhebungs-
daten aus der RFID-Technologie für die 
Kundenbindung nutzen. Permanente Inventur und Stichtagsinventur ist be-
leglos ausführbar. 
 
Da das Thema RFID schon bald im Kontakt mit großen und mehr und mehr 
auch mittelständischen Unternehmen zur Standard-Technologie gehören wird, 
nutzten viele Messebesucher die Gelegenheit, sich deren Anwendung, über 
Synergieeffekte und deren wirtschaftlichen Nutzen zu informieren.  
 
Mehr unter www.drigel.de oder DRIGEL®, Rupert-Bodner-Straße 16, D-81245 
München, Deutschland, Telefonnummer: +49 (0) 89 / 86 49 69 - 0 oder Fax-
Nummer: +49 (0) 89 / 86 49 69 - 10. 
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